
6 ����9 DNR Wake-up
Moies mam Mike Welter
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9 ����12 Life & Style mam Petz Sandt
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12 ����1 LunchBox – d’Mëttesstonn
mam Ronny Kwiatkowski
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1 ����5 Games & More
Interactiven Nomëtte

mam Patrick Fratoni
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5 ����7 Drive Time – After work
mam Ronny Kwiatkowski
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7 ����8 InfoBox
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Musik
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Vor 10 Jahren

Um die Erinnerung an die Befreiung wach zu halten

Patton-Museum zieht um
Frühere Räumlichkeiten waren zu klein geworden

Eine gut eingerichtete Erinnerungsstätte zum Zweiten Weltkrieg. (Photo: Nico Muller)

Zum „Remembrance
Day“ 1995 zog das
Ettelbrücker Patton-
Museum in die Rue
Dr. Klein um. Das
„Luxemburger
Wort“ berichtete
über dieses Ereignis
am Samstag, den 8.
Juli 1995:

„Seit über vierzig
Jahren macht die
Stadt Ettelbrück mit
dem ,Remembrance
Day‘ ihrem Namen
als Patton-Stadt alle
Ehre. Seit fast zwan-
zig Jahren bestand
ein Patton-Museum
in Ettelbrück, doch
zeigte sich bald, dass
dessen Räumlichkei-
ten viel zu eng
waren.

Als im Jahre 1989
der ,Coupe de re-
cherches et d'études
sur la guerre 1940-
1945‘ (GREG) ge-
gründet wurde, be-
stand eine der ersten
Zielsetzungen in der Schaffung
eines größeren Museums, und
wenngleich die ersten Pläne an
fehlenden Räumlichkeiten schei-
terten, so konnte die Gemeinde
im Mai 1993 dem GREG die als
Gemeindelager genutzten Räum-
lichkeiten einer früheren Schrei-
nerei auf Nummer 5 in der Rue

Dr. Klein in Ettelbrück (beim
,Centre Kennedy‘) zur Verfügung
stellen.

In langwieriger freiwilliger Ar-
beit – mehr als 4 000 Arbeits-
stunden wurden hierfür aufge-
wendet – gestalteten die GREG-
Mitglieder hier ein Museum, das
sich zeigen kann (...)

Gestern Nachmittag konnte
Bürgermeister Ed. Juncker in
Anwesenheit zahlreicher Ehren-
gäste, darunter auch viele Ame-
rikaner, das von Martine und
Ben Peters sowie von Julie Claus
gehaltene Trikolorebändchen
durchtrennen, und damit das
Museum offiziell eröffnen (...).“

Nützliche Nummern

Protection civile
(ambulance, pompiers)

112

Police grand-ducale 113
Aéroport

départs et arrivées 2456-5050
réservations 2456-4242

Chemins de fer CFL
réservations
et renseignements 4990-4990 

Administrations
numéro vert 8002 002

Administration de l'emploi 0800 46 46
Action familiale

et populaire AFP
46 00 04-1

Aides au logement 478 48 51
Aids-Berodung 40 62 51
Anonym Alkoholiker 48 03 22
Ass.luxembourg. du diabète 48 53 61
Association des victimes

de la route AVR
26 43 21 21

Caritas 40 21 31-1
Centre médiation socio-familiale 51 72 72
Centre de planning familial

Luxembourg 48 59 76
Esch/Alzette 54 51 51
Ettelbruck 81 87 87

Centre de santé mentale 49 30 29
Croix-Rouge 45 02 02-1
EDK-Elternselbsthilfegruppe
drogenabhängiger Kinder

54 54 44
021 409 207

Familjen-Center CPF 47 45 44
Femmes battues 44 81 81
Femmes en détresse 49 08 77 
Fondation contre le cancer 45 30 33-1
Fraentelefon 12344
Info Handicap 36 64 66
Info-drogues et info-alcool 47 57 47
Info-viol 49 58 54
Initiativ Liewensufank 36 05 98
Inter-Actions 49 26 60
Jugend- an Drogenhëllef

Luxembourg 49 10 40
Esch-sur-Alzette 54 54 44

Kanner- a Jugendtelefon 12345
Ligue médico-sociale 8002-98 98
LASH a.s.b.l. 52 45 90 / 59 45 90

(Angschtstéierungshëllef)
Familje-Berodung 40 37 17
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HISTORISCHE DATEN

2003 – Rund 50 Stunden nach der
am 6. Juli begonnenen weltweit
ersten Trennung erwachsener
siamesischer Zwillinge sterben
die Schwestern Ladan und Laleh
Bijani (29) kurz nacheinander an
den Folgen des Eingriffs.
2000 – In Großbritannien beginnt
der Verkauf des vierten Harry
Potter-Romans. „Harry Potter
und der Feuerkelch“ verkauft
sich am Erscheinungstag über
370 000-mal.
1990 – Deutschland wird mit
einem 1:0-Sieg über Argentinien
zum dritten Mal nach 1954 und
1974 Fußball-Weltmeister.
1986 – Der neue österreichische
Bundespräsident Kurt Waldheim
wird als Nachfolger von Rudolf
Kirchschläger vereidigt.
1975 – Izchak Rabin besucht als
erster Regierungschef Israels
Deutschland.
1930 – Die Zugspitzbahn – eine
Zahnradbahn – zwischen Garmi-
sch-Partenkirchen und der Zug-

spitze nimmt ihren Betrieb auf
der Gesamtstrecke auf.
1810 – Kaiser Napoleon von
Frankreich erklärt das nieder-
ländische Königreich für aufge-
löst und gliedert es dem französi-
schen Staatsgebiet ein.

AUCH DAS NOCH

1987 – dpa meldet: Der moderne
Hund lässt sich neuerdings sei-
nen Floh mit High-Tech-Electro-
nic vertreiben. Das Mini-Gerät
wird am Halsband des Tieres
befestigt und sendet Ultraschall-
wellen aus, die jegliches Unge-
ziefer erstarren lassen. Der Floh
– verspricht der Münchner Her-
steller des so genannten Bio-Pro-
tectors – kann nicht mehr beißen
und stirbt.

GEBURTSTAGE

1964 – Linda de Mol (41), nieder-
ländische Showmasterin
(„Traumhochzeit“)
1951 – Anjelica Huston (54), ame-

rikanische Filmschauspielerin
1885 – Ernst Bloch, deutscher
Philosoph („Das Prinzip Hoff-
nung“), gest. 1977

TODESTAGE

1999 – Charles Conrad Jr., ameri-
kanischer Astronaut, geb. 1930
1967 – Vivien Leigh, britische
Schauspielerin („Vom Winde
verweht“), geb. 1913

Apothekendienst

In dringenden Fällen stehen diese Apo-
theken zur Verfügung:

Freitag 8 Uhr bis Donnerstag 8 Uhr:Freitag 8 Uhr bis Donnerstag 8 Uhr:

Befort: Think,
84, Grand-rue
Beles: Hary,
143, route d'Esch
Clerf: Braconnier,
20, Grand-rue
Esch/Alzette: Peckels,
28, rue Victor Hugo
Ettelbrück: Petry,
coin rue de Bastogne/Grand-rue
Hesperingen: Haas,
407, route de Thionville
Luxemburg: Goedert,
5, place d'Armes
Mamer: Malané,
23-25, rue du Commerce
Mersch: Vullers,
centre Marisca
Petingen: Stoffel,
10, avenue de la Gare
Rümelingen: Glaesener,
33, Grand-rue
Wasserbillig: Oth,
14, route d'Echternach

Bereitschaftsdienst

HAUPTSTADT

Hôpital du Kirchberg, Tel. 24 68-1
(Freitag 7 Uhr bis Samstag 7 Uhr).

Kinderärztlicher DienstKinderärztlicher Dienst

Centre hospitalier, Kinderklinik: Kin-
derärztlicher und kinderchirurgischer
Bereitschaftsdienst täglich 24/24 Stun-
den, Tel. 44 11-31 48 oder 44 11-31 33
oder 44 11-1. Hôpital du Kirchberg:
Montag bis Freitag von 8 bis 22 Uhr,
samstags, sonntags und Feiertage von 9
bis 22 Uhr, während der Bereitschaftstage
des Hôpital du Kirchberg 24/24 Stunden,
Tel. 24 68-1; 24 68-56 70; 24 68-21 21.

Frauenärztlicher DienstFrauenärztlicher Dienst

Maternité G.-D. Charlotte, Tel.
44 11-32 02 (oder Centre hospita-
lier, Tel. 44 11-1).

Zahnärztlicher DienstZahnärztlicher Dienst

Samstags, sonntags und Feiertage Centre
hospitalier, Tel. 44 11-1.

SÜDEN

Centre hospitalier Emile Mayrisch
(CHEM): Esch/Alzette: Tel. 57 11-1,
24/24 Stunden (in allen medizinischen
und chirurgischen Fachrichtungen); Düde-
lingen: Poliklinik, Tel. 57 11-1 (von Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr). Esch/
Alzette: Clinique Ste-Marie, Tel.
57 12 31 (täglich von 7 bis 19 Uhr) –
Poliklinik ORL (von Montag bis Samstag
von 7 bis 19 Uhr); Niederkorn: Hôpital
Princesse Marie-Astrid, Tel.
58 46 46-1 (täglich 24/24 Stunden).

Kinderärztlicher DienstKinderärztlicher Dienst

Centre hospitalier Emile Mayrisch
(CHEM): Esch/Alzette, Tel. 57 11-1 (täg-
lich 24/24 Stunden).

NORDEN

Centre hospitalier du Nord:
Hôpital St-Louis, Ettelbrück, Tel.
81 66-1; Clinique St-Joseph, Wiltz,
Tel. 95 95-1, Chirurgie: von 19 bis 7 Uhr,
nur mit ärztlicher Überweisung.

Kinderärztlicher DienstKinderärztlicher Dienst

Hôpital St-Louis, Ettelbrück, Tel.
81 66-1, und Clinique St-Joseph,
Wiltz, Tel. 95 95-1 (täglich von 8 bis 20
Uhr).
Hôpital St-Louis, Ettelbrück, Tel.
81 66-1 (Freitag ab 20 Uhr bis Samstag
8 Uhr).


